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Odoard b. Nichts weiter ! Sey unbeſorgt .—
Glück d heutigen Tages weckte mich ſo

rgen war ſo ſchön ; der Wegiſt ſo
Richvermuthete Euch hier ſo geſchäftig —

leicht vergeſſen Sie etwe fiel mir ein. —
einem Worte : ich oumme, und ſehe , und

kehre ſogleich wieder zurück. Wo iſt Emilia ?
Unſtreitig beſchäftigt mit dem tze? —

Scele ! — Sie iſt in derClaudia . Ih
Meſſe . — Ich ite , mehr als jeden an—
dern Tag , Gne n oben zu erflehen : ſagte
ſie , und ließ alles liegen , und nahm ihren
Schleyer , und eilte —

Odoardo . Ganz allein ?
Claudia . Die wenigen Schritte — —
Odoar do . Einer iſt genug zu einem Fehltritt ' !
Claudia . Zürnen Sie nicht, mein Beſter ;

und kommen Sie herein , — einen Augenblick
auszuruhen , und, wann Sie wollen , eine Erfri⸗
ſchung zu nehmen .

Odbardo . Wie Du meineſt , Claudia . —
Aber ſie ſollte nicht allein gegangen ſeyn. —

Claudia . Und Ihr , Pirro , bleibt hier in dem
Vorzimmer , alle Beſuche auf heute zu verbitten .

Dritter Auftritt .
Pi „ und bald darsuf Angelo .

Pirro . Die ſich nur aus Neugierde melden
laſſen . — bin ich ſeit einer Stunde nicht
alles ausgefragt worden ! — Und wer kömmt da?

Angelo . ( noch halb hinter der Scene , in
einem kurzen Mantel , den er über das Geſicht
gezogen, den Hut in die Stirne ) Pirro ! — Pirro !

Pirro . Ein Bekannter ? — (indem Angelo
vollends hereintritt , und den Mantel ausein⸗
ander ſchlägt ) Himmel ! Angelb ? — Du ?
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Angelo . Solohnt ihrer die Braut ſelbſt !
Pirro . Und auch bey dieſem Verbrechen ſoll

ich dein Mitſchuldiger ſeyn ?
Angelo . Du reiteſt vorauf . Reitedoch , reite !

und kehre dich an nichts !
Pirro . Nimmermeh
Angelo . Wichglaube gar , du willſt

den Gewiffenhaften ſpielen . — Vurſche ! ich
denke , du kennſt mich. — Wo du plauderſt !
Wo ſich ein einziger Umſtand anders findet , als
du mir ihn angegeben ! —

Pirro . Aber , Angelo , um des Himmels
willen ! —

Angelo . Thu , was du nicht laſſen kannſt !
(geht ab. )

Pirro . Ha! Laß dich den Teufel bey Ei;
nem Haare faſſen ; und du biſt ſein auf ewig ?
Ich Unglücklicher !

Vierter Auftritt .
Odoardo und CElaudia Galotti . Pirro .

Odoardo . Sie bleibt mir zu lang ' aus —

Claudia . Noch einen Augenblick , Odvardo !
Es würde ſie ſchmerzen , deines Anblicks ſo zu
verfehlen .

Odoardo . Ich muß auch bey dem Grafen
noch einſprechen . Kaum kann ichs erwarten , die—
ſen würdigen jungen Mann meinen Sohn zu
nennen . Alles entzückt mich an ihm. Und vor
allem der Entſchluß , in ſeinen väterlichen Thä—
lern ſich ſelbſt zu leben .

Clandia . Das Herz bricht mir , wenn ich
hieran gedenk Soganz ſollen wir ſie ver⸗
lieren , dieſe einzige geliebte Tochter ?

Odoardo . Was nennſt du, ſie verlieren
Sie in den Armen der Liebe zu wiſſen ? Ver⸗
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